
Beschlussvorschlag: 
 

1. § 3 Abs. 1 Nr.1 Satz 1 erhält folgende Fassung: 

Laubbäume, Nadelbäume, Ginko und Eiben, die in 100 cm Höhe über dem Erdboden einen 
Stammumfang von mindestens 40 50 cm aufweisen. Bei mehrtriebigen Bäumen ist der 
Stammumfang des stärksten Triebes in 1 m Höhe und bei Bäumen mit tieferem 
Kronenansatz unmittelbar unterhalb des Kronenansatzes maßgeblich,  
 
2. §10 Abs. 2 erhält folgende Fassung: 

 

Grundsätzlich ist je angefangene 40 50 cm Stammumfang (bei einem mehrstämmigen 

Baum je angefangene 40 50 cm der Summe der Stammumfänge) des gefällten Baumes 

ein neuer Baum zu pflanzen. Abweichend davon haben Ersatzpflanzungen auf 

Wohnbaugrundstücken, die mit Ein- und Zweifamilienhäusern bebaut sind und 

Wochenendgrundstücken, die überwiegend der Erholung dienen und nicht 

dauerhaft für Wohnzwecke genutzt werden, nur im Verhältnis 1:1 zu erfolgen. 

 


